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WIE SOLL IHR TEXT FORMATIERT SEIN, DAMIT 
ER ALS BUCH PUBLIZIERT WERDEN KANN? 
 

 

 

 

 

 

 

IHR BUCH 
Diese Formatierungsempfehlungen gelten für Ihr fertiges, vollständiges Dokument  

(Endversion inkl. Deckblatt, Gliederung, Haupttext, Literaturverzeichnis, ggf. Anhänge, 

Rechtschreibung und Grammatik geprüft, korrekt zitierte Quellen). 

Buchumschlag, Vorseiten und Impressum werden von uns gestaltet. 

 

DATEIFORMATE 
MS Word, OpenOffice, PDF, RTF – der Text sollte als eine Gesamt-Datei eingereicht werden. 

 

BUCHFORMAT / SATZSPIEGEL 
Erstellen Sie Ihre Datei bitte in DIN A4. Die Seitenränder sollten rechts und links gleich und 

mindestens je 1,5 cm groß sein. Bitte formatieren Sie die Kopfzeilen / Seitenzahlen 

möglichst zentriert. 
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TEXT 
• Bitte verwenden Sie in Ihrer Textdatei nach Möglichkeit folgende Schriftarten:  

Times New Roman, Arial oder Garamond. Alle Schriftarten müssen im Textdokument  

eingebettet sein (z.B. in Word 2003: Extras – Optionen – Speichern: „Alle TrueType-

Schriftarten einbetten“; in Word 2007: Office-Schaltfläche – Word-Optionen – 

Speichern – Schriftarten in der Datei einbetten (Häkchen); Nur im Dokument 

verwendete … (Häkchen); Allgemeine Systemschriftarten .. (kein Häkchen)). 

• Wir verkleinern Ihre Druckvorlage in der Regel von Din A4 auf Din A5. Bitte wählen Sie 

Schriftgrößen ausreichend groß (Standardtext 12 Punkt, möglichst Blocksatz). 

• Schrift in Tabellen oder Grafiken darf 8 Punkt nicht unterschreiten. 

 

SEITENUMBRÜCHE 
Keine Seite sollte mit einer Überschrift enden, kein Absatz sollte nach einer Zeile auf die 

nächste Seite umbrechen oder auf einer neuen Seite mit einer Zeile enden (Format – Absatz 

– Zeilen- und Seitenumbruch – Absatzkontrolle aktivieren). 

 

GRAFIKEN 
• Die Qualität eines Bildes hängt in erster Linie von seiner Auflösung ab. Je höher die 

Auflösung, desto besser die Qualität. Ihre Fotos und Graustufen scannen Sie daher 

am besten mit einer Auflösung von 300 dpi ein. 

• Strichzeichnungen, die keine Grauwerte und Verläufe enthalten, sollten eine 

Auflösung von 1200 dpi haben. 

• Bei Grafiken mit verschiedenen Grauabstufungen empfehlen wir, mit einem 20%-igen 

Grauwert zu beginnen und die Abstufungen in 20%-Schritten vorzunehmen. 

• Alternativ können Sie Flächen mit versch. Mustern / Schraffuren versehen. 


